
Von der Haut über Krebs-
vorsorge und Gelenkersatz
bis zur Schilddrüse: Die
Arbeitsgemeinschaft „ulm-
med“ informiert am 15. No-
vember über ein breites
Spektrum der Medizin.

Auf dem Programm des 10.
ulmmed-Gesundheitstags am
Samstag im Stadthaus Ulm ste-
hen acht Vorträge von Fachärz-
ten. An zahlreichen Ständen
gibt es zusätzliche Information
und die Gelegenheit zu Tests
und Untersuchungen.

Nach sehr erfolgreichen Ver-
anstaltungen mit großem Besu-
cherandrang in den vergange-
nen Jahren führt die Fachärztli-
che Arbeitsgemeinschaft für
Qualitätsmedizin Ulm/Neu-
Ulm „ulmmed“ zum zehnten
Mal den „ulmmed Gesundheits-
tag“ im Stadthaus durch. Im
Mittelpunkt steht das Thema
„Gesund werden – gesund blei-
ben“.

Viele Krankheiten, die frü-
her tödlich waren, sind heute
durch die Möglichkeiten der
modernen Medizin heilbar, an-
dere sind kontrollierbar gewor-
den. Biotechnologie und Gen-
technik, Stammzellenfor-
schung und Nanotechnologie
eröffnen neue, ungeahnte Po-
tenziale für die Vorbeugung
und Therapie von Krankheiten.
Auch in der Medizintechnik
schreitet die Entwicklung un-
aufhaltsam voran. Sie erleich-

tert durch neue Untersuchungs-
methoden die Diagnose. Die
Fachärzte der medizinischen
Arbeitsgemeinschaft „ulm-
med“ bilden sich laufend wei-
ter, ihre Praxen sind zertifiziert
und dem Thema „Qualität“ ver-
pflichtet.

Der 10. ulmmed Gesund-
heitstag bildet den richtigen
Rahmen für gut informierte Pa-
tienten. Aus verschiedenen
Fachgebieten gibt es Vorträge
im großen Saal des Stadthau-
ses. Der erste Vortragsblock be-
ginnt um 9.30 Uhr und dauert
bis 10.30 Uhr. Nach einer Pause
startet um 11.15 Uhr der zweite
Programmblock, der eine
Stunde Fachinformation bie-
tet.

Zahlreiche medizinische
Fachgebiete sind mit Informati-
onsständen im Foyer vor dem
Vortragssaal vertreten. Die Refe-
renten stehen dort für weitere
Fragen zur Verfügung. Mit da-
bei sind auch wieder Apothe-

ken und Sanitätshäuser. An
den insgesamt 15 Ständen gibt
es Gelegenheit zu den unter-
schiedlichsten Analysen und
Messungen.

Mit einem Auflichtmikro-
skop – einer Lupe mit zehnfa-
cher Vergrößerung - können
auffällige Muttermale begut-
achtet werden. Hautanalysen
werden durchgeführt, der Blut-
zucker gemessen, der Body-
Maß-Index berechnet und das
Körperfett bestimmt. Es gibt In-
formationen zum Abnehmpro-
gramm „Leichter leben in
Deutschland“, zu rezeptfreien
Arzneimitteln und Naturheil-
methoden. Gleich drei Sanitäts-
häuser beraten und informie-
ren über Bandagen, Einlagen,
Endoprothesen, Orthesen und
Prothesen.

Die Veranstaltung im Stadt-
haus Ulm steht den Besucherin-
nen und Besuchern am Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr offen.
Der Eintritt ist frei. pm
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Ulmmed spielt auch als
Arbeitgeber und Ausbilder
in der Gesundheitswirt-
schaft im Ulmer Raum
eine wesentliche Rolle.

Darüber hinaus werden we-
sentliche Bereiche wie Steuer-
und Rechtsberatung, EDV und
In t e r n e t d i e n s t l e i s t u n g e n ,
Buchhaltung, Mahnwesen und
Controlling, zum Teil auch Me-
dizintechnik, Reinigung, Wä-
scherei etc. aus meist freiberuf-
lichen und mittelständischen
Unternehmen der Region nach-
gefragt.

Rund 93 000 Patienten wer-
den pro Quartal in ulmmed-
Praxen untersucht und behan-
delt, das sind fast 400 000 am-
bulante Patienten pro Jahr.

Rund 750 Mitarbeiter, davon
rund 100 Ärzte und mehr als
450 Medizinische Fachange-
stellte sind in ulmmed-Praxen
beschäftigt. Hinzu kommen ak-
tuell etwa 80 Auszubildende
für den Beruf der Medizini-
schen Fachangestellten (das
entspricht einer Ausbildungs-
quote von 18 Prozent der Fest-
angestellten), mehr als 230 Arzt-
helferinnen wurden in den letz-
ten sieben Jahren ausgebildet.
Rechnet man die Mitarbeiter

hinzu, die in Steuerbüros, EDV-
Unternehmen, Reinigungs-
diensten etc. unmittelbar oder
mittelbar für ulmmed-Praxen
tätig sind, kommt man grob ge-
schätzt auf etwa 2000, überwie-
gend hochqualifizierte Arbeits-
plätze, die durch die in ulm-
med zusammengeschlossenen
Praxen in der Region Ulm gesi-
chert werden.

Die von ulmmed-Praxen in
Eigenbesitz oder als angemie-
tete Immobilien belegten Flä-
chen belaufen sich auf fast
22 000 Quadratmeter in Ulm
und unmittelbarer Umgebung.
Bei einem durchschnittlichen
angenommenen gewerblichen
Mietpreis in teilweise besten La-
gen in Ulm von circa zehn Euro
pro Quadratmeter ergibt sich
ein jährlicher Mietumsatz
durch ulmmed-Praxen von fast
2,7 Millionen Euro.

Auch in der akademischen
Ausbildung des ärztlichen und
des wissenschaftlichen Nach-
wuchses spielen die ulmmed-
Praxen eine wichtige Rolle: In
den letzten acht Jahren wurden
über 150 Famulanten und Di-
plomanden ausgebildet.

Qualitätssicherung wird bei
ulmmed groß geschrieben: Na-
hezu alle ulmmed-Praxen sind
nach dem anspruchsvollen For-
mat ISO:9001 zertifiziert, viele
von ihnen schon seit mehr als
zwölf Jahren. Die mit diesen
Zertifizierungsmaßnahmen
verbundenen Kosten werden
von den Inhabern der ulm-
med-Praxen selbst erbracht.
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Informationen über ver-
schiedene Krankheitsbilder,
Prävention, Diagnose und
Behandlung bietet der 10.
ulmmed-Gesundheitstag
am Samstag, den 15. No-
vember im Stadthaus Ulm.

Beim 10. ulmmed-Gesund-
heitstag werden acht Vorträge
aus unterschiedlichen Fach-
richtungen geboten. Zum Auf-
takt um 9.30 Uhr steht das
Thema „Hautgesundheit: Was
die Haut stresst und was Sie da-
gegen tun können“ auf dem
Programm. Dr. Marianna Stei-
nert, Dermatologie, spricht
über Hautgesundheit, diese
und vor allem die Hautalterung
ist ein ganzheitlicher Prozess.
Allgemeine Zeichen der Hautal-
terung sind unter anderem
Nachlassen der Elastizität, Er-
schlaffung, Rötungen, Dünner-
werden der Haut, unregelmä-
ßige und verstärkte Pigmentie-
rung sowie Faltenbildung. Um
9.45 Uhr greift PD Dr. Guntram
Bezold das Thema „Hautkrebs
aktuell“ auf: Im Jahr 2013 ha-
ben in Deutschland etwa 2,5
Millionen Menschen einen
Hautkrebs oder eine Hautkrebs-
vorstufe entwickelt. In den
nächsten 15 bis 20 Jahren wird
mit einer Verdreifachung der
Hautkrebsfälle gerechnet. Haut-
krebs ist, falls rechtzeitig er-

kannt, fast immer ambulant
heilbar.

Der Gastroenterologe Dr. Gos-
win von Dewitz präsentiert in
seinem Vortrag um 10 Uhr den
„Darm mit Charme? Biologi-
sche Behandlungsstrategien bei
chronischen Darmerkrankun-
gen.“ Der Magen-Darmtrakt ist
das wichtigste Immunorgan des
menschlichen Körpers. Störun-
gen in der Immunabwehr des
Darmes bzw. der Darmflora füh-
ren zu entzündlichen und funk-
tionellen Erkrankungen (z.B.
chronisch entzündlichen Darm-
erkrankungen, Reizdarm). Biolo-
gische Therapien mit Prä-, Syn-
und Probiotika und Immunmo-
dulatoren können das immuno-
logische Gleichgewicht wieder-
herstellen.

Um 10.15 Uhr geht es um
„ADHS - Aufmerksamkeits-De-
fizit-Hyperaktivitäts-Störung –
nicht nur eine Erkrankung des
Kindes- und Jugendalters?!“ Dr.
Dagmar Brummer, Fachärztin
für Neurologie und Psychiatrie,
erläutert Aktuelles zu diesem
viel diskutierten Krankheits-
bild, insbesondere zu therapeu-
tischen Möglichkeiten und
dem Verlauf der Erkrankung
über die Lebenszeit.

Eine Pause bietet um 10.30
Uhr Gelegenheit zum Besuch
der Informationsstände.

Um 11.15 Uhr beginnt der
nächste Vortrag, ebenfalls aus
dem Bereich Neurologie, in
dem Dr. Lukas Cepek erklärt:
„Den Rücken stärken – Körper-
liche und Psychische Behand-

lungsaspekte des Rücken-
schmerzes“. Dieser zählt zu
den häufigsten Gründen der Ar-
beitsunfähigkeit. Bei über
60-Jährigen steht der Rücken-
schmerz an erster Stelle der Be-
schwerdeliste, davon fühlen
sich 23 Prozent erheblich bis
stark belästigt. Dies ist in
Deutschland mehr als in ande-
ren europäischen Ländern der
Fall. Wie bei veieln Erkrankun-
gen ist es daher wichtig, frühzei-
tig in der ärztlichen Einschät-
zung durch Feststellen von
Warnhinweisen, die möglichen
oder sogar notwendigen Unter-
suchungen einzuleiten, um da-
durch die geeigneten Behand-
lungsmaßnahmen einzuleiten.

„Wenn die Hormone ver-
rücktspielen – Notfälle in der
Endokrinologie“ heißt es um
11. 30 Uhr im Vortrag von Dr.
Gwendolin Etzrodt-Walter. Es
gibt Situationen, in welchen
ein schnelles Handeln notwen-
dig ist. Eine rasch sich entwi-
ckelnde Schilddrüsenüberfunk-
tion kann zu lebensbedrohli-
chen Herzrhythmusstörungen
führen. Somit ist eine schnelle
Behandlung notwendig. In der
Schwangerschaft kann es bei-
spielsweise zu gefährlichen Ent-
gleisungen der Schilddrüsen-
funktion kommen. Ein rascher
Ersatz verlorengegangener
Stoffe nach erfolgter Diagnos-
tik kann allerdings ein norma-
les Leben ermöglichen.

Die Radiowellentherapie bei
Krampfaderleiden ist mittler-
weile durch Print- und Bildme-
dien in der Bevölkerung ein fes-
ter Begriff geworden. Mit die-
ser Methode lassen sich in vie-
len Fällen die Venenoperatio-
nen schonender durchführen;
für die Betroffenen ein klarer
Vorteil. Aber nach wie vor
herrscht ein schier unüber-
schaubares Dickicht der Erstat-
tungsmodalitäten durch die ge-
setzliche Krankenverische-
rung. An dieser Stelle wird um
11.45 Uhr der Vortrag „Die Ra-
diowellentherapie des Varizen-
leidens“ von Dr. Stephan Grenz-
ner, Phlebologie, ein wenig
Licht ins Dunkel bringen und
Antworten geben auf die von
vielen Patienten gestellte
Frage: was genau zahlt denn
nun meine Kasse?

Auch Arthrose ist eine häu-
fige Erkrankung des Alters. Dr.
Martin Elbel, Facharzt für Or-
thopädie, wird um 12 Uhr in sei-
nem Vortrag „Hüft- und Kniear-
throse – Wann brauche ich eine
Prothese?“ darüber referieren.
Oft werden Patienten mit einer
Arthrose an Hüft- oder Kniege-
lenken verunsichert, ob sie
eine Prothese schon oder noch
bekommen dürfen. In diesem
Vortrag erfahren Sie, nach wel-
chen medizinischen Kriterien
heute entschieden wird, ob
eine Prothese an Knie- und
Hüftgelenken sinnvoll ist. pm
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